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Frage an Joffre
z Genf 14 Auguſt Zwiſchen Clemenceaus Anhang und der oberſten Heeresleitung Frankreichs iſt das Tafeltuch zerſchnitten Mit

ſichtbarer Beklemmung weiſt Clemeneeaus heutiger Leitartikel auf eine Reihe von Entwicklungen in den wichtigſten Abſchnitten der Argonnen
Champagne Woevre und Artois hin und bedauert daß der ganze Betrieb infolge der Lockerung der Hauptbeteiligten ins Stocken geraten ſei
Er fordert ein ja oder nein auf die Frage ob Joffre den bisherigen Kriegsplan durch einen beſſeren erſetzen kann Dieſe auf allen Lippen
ſchwebende Frage müſſe jede perſönliche Rückſicht in den Hintergrund drängen

Vorwärts unter ſteten Kämpfen
z K u k Kriegspreſſequartier 13 Auguſt Die Kriegslage bietet das gleiche Bild wie in den letzten Tagen Der Feind weicht

Schritt für Schritt vor den konzentriſch zum Hauptſchlage unter ſteten Kämpfen vormarſchierenden Kolonnen der Verbündeten Dieſe Kämpfe
ſind weit härter als die auf Siegesfolgen geſtimmte öffentliche Meinung vermuten mag

Die Bahnlinien Luloff Siedlee Malkin Czyzew bezeichnen im allgemeinen jene Linie welche die Maſſe zugleich die Mitte der verbün
deten Heere bereits hinter ſich gelaſſen haben

kämpfend auf Wlodawa zurück Nowo Georgiewsk wird weiter beſchoſſen

Re Mannſchaft des Meteor

in Kiel
Kiel 14 Auguſt Die Beſatzung des

kreuzers Meteor iſt Kiel und vom
Prinzen Heinrich und ſeiner Gemahlin empfangen wor

Der Prinz hielt eine Anſprache die mit einem
Der Bahnhofskommandant feierte die kühne

Beſatzung Der Kommandant des Kreuzers brachte auf
die Bevölkerung Kiels ein Hurra aus Unter Hochrufen

Truppe nach der Matroſen

Hilfs

in eingetroffen

den

Hoch ſchloß

der Menge marſchierte die
kaſerne

Re Erregung der franzöſiſchen

Politiler

BViviani erreichte daß die Kam

Die durch die
Verlauf der Bal

Genf 14 Auguſt
mer ſich bis
Schwierigkeiten und den

Freitag vertagt inneren
ungünſtigen

kanverhandlungen erregte Stimmung werde ſo hoffe die

Regierung nach achttägiger Pauſe einer ruhigeren Auf
faſſung wichen Delcaſſé läßt einſtweilen verbreiten
daß die ungünſtige Aufnahme der Vierverhandsvorſchläge

nicht auf franzöſiſche Einwirkungen zurückzuführen ſei
ſcheint jetzt da die Aktion geſcheitert iſt den

Kollegen Grey vorſchieben

Re öuthe ſah dem eündenbon

Delcaſſé

zu wollen 7

z Baſel Auguſt Der Ten rfährt ausPetersburg De z ruſſiſche Regierung habe dem in der

Duma ausgeſprochenen Wunſche gemäß beſchloſſen eine

re Unterſuchungskommiſſion mit dem Auftrage ein
ſetzen nach den an der Unzulänglichkeit des Munitions

Artilleriematerials Schuldigen zu ſuchen und ſie
n Gerichten zu überweiſen

Ernſte Berutungen im zZarenſchloß

Wien 14 Auguſt Die Korreſpondenz Rundſchan meldet Wie ernſt die Lage in Petersburg aufgefaßt

wird beweiſen die ſtändigen Konferenzen der Miniſter
und die Berufungen hoher Militärs nach Zarskoje Selo dungstruppen die Enge bei

Es ſollen bedeutſame Entſchlüſſe gefaßt werden Der
ruſſiſche Generalſtab veröffentlicht eine ausführliche Be

kantmachung in der er ſich gegen den Vorwurf verteidigt

Polen haben Halbamtlich
wird ferner erklärt daß Rußland noch ungeheure Hilfs
quellen beſitze

Feſtſihung der Ukruiner

z Wien 14
Armeen auf

leichtfertig aufgegeben zu

Auguſt
ukrainiſchem

Die Siege der verbündeten

Gebiete in Wolhynien bldeten
tung eine Volksſi
welchem als Vertretung der

zur Befreiung der Ukrainer
Der Präſident Abgeordneter

Anſprache den hiſtoriſchen
öſterreichiſcher und reichs

Boden der ruſſiſchen

den Anlaß für die Abhal
Nationalrates in

ner auch der Bund
und Stimme hat

Lewyhckyj feierte in

Moment des Einzuges
deutſcher Truppen auf
Ukrainer Auf

r 3ul r do m mwurden H tldigungsdebeſchen an

Ukrai
Ukrai

159

ner

einer

dem

Abgeordneten Waſſilko
Kaiſer den Thron

ausgebracht

Antrag des
Den

meeoberkommandanteno r lfolger und den Ar

Reue Mederluge der Englönder

Chro

Ari Burnnu

300 Yards

Daily
Bei

e zwu ngen

W T B London 14 Anguſt
nicle meldet aus Athen vom 12 Auguſt

Bataillon
beſonders heftigen Angriffs

vurde ein britiſches
zurückzugehen infolge eines

während deſſen drei feindliche Flugzeuge über unſeren
Linien flogen und das Feuer der Türken leiteten

Der neueſte Audenellenplun

z Kopenhagen 14 Auguſt Berlingske Tidende
Paris Franzöſiſche Blätter ſagen eine neue

Alli
erfährt aus
Aktion der ierten gegen die Dardanellen und Kon
ſtantinopel voraus die demnächſt durch eine geplante
engliſche Landung in der Sarosbucht in eine neue Phaſe

J I r frühere Marineminiſtergebracht werden ſol

Laneſſan ſchreibt im Petit Pariſien daß die Darda
nellen nicht der geeignetſte Weg nach Konſtantinopel
ſeien da die Ruſſen zu ſtark in Polen und in Kurland

genommen ſeien Um eine Operation gegenin Anſpruch

hwarzmeerſeite her teilnehmender Sch

zu können die
Ovperationen gegen Konſtantinopel vom Aegäiſchen Meere

Konſtantinopel von
müßten Engländer und Franzoſen die

engliſch franzöſiſchen LanSobald die
Boulair beſetzt haben müß

aus vollführen

tzung des

richt in einerdie Ganiooſthnbten die Tü ken u

werden nſel räumen
ierten leicht Herren über das
würden

wodurch die

Rattenfalle gefangen zu
OAlli

Marmarameer werden

Wieder eine Reihe Handelsſchiffe

torpediert

Kopenhagen 14 Auguſt
aus London D
eine lebhafte Tätigkeit
getroffen denen zufolge eine ganze Reihe

pediert worden ſind Di
enthält folgende Namen

DGeranger norwegiſcher
gerettet

Morna
Oakwood engliſcher

ſatzung noch unbekannt

Die Beſatzungen folgender
Fiſcherdampfer

Admiral
ſind gerettet Utopia
Calm

undſtrions Trevire
Die in der Liſte genannten neutralen

Bannware an Bord

Zürich ,13 Auguſt D

Politiken

Schiffe

ampfer

torpedierter

Georg Grabbe

meldet

ie deutſchen Unterſeeboote entfalten wieder

Heute ſind Mitteilungen ein
tor

e Liſte der torpedierten Schiffe

Beſatzung

norwegiſche Barke Beſatzung gerettet

Dampfer Schickſal der Be

engliſcher

Doung
Jll

Weleome

Schiffe hatten

Die Firma Fremuda in Livorno
erhielt die Mitteilung daß in der Nähe von Larſick die
beiden Kohle führenden Dampfer Prince Albert

Joſé
pagnie Oceanique torpediert worden ſind
und Princeß Marie

war für Jtalien beſtimmt über das
ſatzung iſt nichts bekannt

London 13
Fiſchdampfer Humphrey
ſatzung iſt gerettet

Auguſt Lloyds meldet

verſenkt wurde

der belgiſchen Com

Die Ladung

Schickſal der Be

daß der
Die Be

Ein gelungener Ueberfull

Wien 14 Auguſt Nordöſtlich
Südtirol überraſchten am 1

7

Auguſt der

wachtmeiſter Larcher mit 20 Mann eine
pagnie Während er ſelbſt keinen Mann v

J r T r v edie Jtaliener 12 Tote und Verwundete

von

feind

o inm n 7 ra

Gendarmerie
liche Kom
rlor hatten

Vor dieſer
Anter dem mächtigen Druck unſerer Jentrumsfronten vermag nun auch der im ſchwierigen

Wald und Sumpfgebiet arbeitende rechte Flügel der Armee Mackenſen ausgreifender vorzudringen Front weichen die Ruſſen

Engliſche Beſtätigung des Zeppelin

Amgriffs guf London

London 14 Auguſt
daß in der letzten Nacht 2

beſuchten und Bomben
getötet 23 verwundet

z D
meldet

Das Preſſebüro
Zeppeline die Oſt

tüſte abwarfen 6 Perſonen
ſeien wordent des Großen Ha

Großes

Der Bericht

B

wpigunartiers

Hauptquartier
Weſtlicher Kriegs

W u Auguſtan pſas

Jn den Argonnen wurden am Martinswerk neue
Fortſchritte gemacht die Gefangenenzahl ſtieg auf vier

Offiziere 240 Mann

Oeſtlicher Kriegs
Heeresgruppe des

ſchauplatz
Generalfeldmarſchalls Hin

Nördlich des
Kupiſchki

ſich neue Kämpfe

von
denburg Njemen in der Gegend von
Aleſow Weſchinty und Kowarsk entwickelten

Vor Kowno nahmen unſere Angriffstruppen den
befeſtigten Wald von Dominikanka Dabei wurden 350
Gefangene gemacht

Zwiſchen Narew und Bug erreichten unſere Armeen

Slina und Nurzec
Wider

in ſcharfem Nachdrängen den

Abſchnitt
ſtand Halt gemacht hatte

an dem der Gegner zu erneutem

Jm Norden von Nowo Georgiewsk wurde
eine ſtarke Vorſtellung erſtürmt Neun Offiziere 1800
Mann und vier Maſchinengewehre fielen in unſere
Hände

Heeres Prinzen Le ozgruppe des Generalfeldmarſchalls

pold von Bayern Verbündete Truppen näherten
ſich dem Bug nordöſtlich von Sokolow

Weſtlich der Linie Loſice Miendzyrzee ver
ſuchte der Feind durch hartnäckige Gegenſtöße die Ver

folgung Stehen zu bringen alle Angriffe wurden
abgeſchlagen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken

ſen Der in den Kämpfen des 10 und 11
ſchlagene Feind fand geſtern nicht mehr die Kraft ſich
den unaufhaltſam vordrängenden verbündeten Truppen

Die Armeen überſchritten in der Ver

Radzyn Dawidy Wlo
Oberſte Heeresleitung

zum

Auguſt ge

zu widerſetzen
folgung die Straße

dawa

h e e

v
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Er Apt/llepie So Fr SeArkr ber o e hin der Krankenſammelſtelle geſtorben Ein paar Offi
ziere vom Korpsbrückentrain haben ſich eingefunden
Sie wollen dem beliebten Kameraden die letzte Ehre
geben Die bärtigen Pioniere in der Grube erzählen
während ſie die Wurzeln durchhacken und die Steine
heraufwerfen wie der Verſtorbene ſie vor ein paar
Tagen mit großer Ruhe zum Sturm geführt hat Er
war immer ſo ruhig und beſonnen und furchtlos
Indem kommt der Burſche des Verſtorbenen an mit er
hitztem Geſicht ein ganß junger Menſch und erzählt auf
grregt daß ſie ſeinen Leutnant eben beerdigt haben
die Sanitäter hätten eine Grube geſchaufelt draußen am
Wege und hätten ihn hineingelegt ohne Sang und Klang
Man ſieht dem jungen Burſchen an wie unglücklich er
darüber iſt da draußen am kahlen Weg Wir
reiten hinaus um nach dem Grabe zu ſehen der Pionier
hauptmann der Diviſionspfarrer und ich Als wir von
der Ssawler Chauſſee in den aufgeweichten Lehmweg
einbiegen an dem Jnfanteriſten an ihren verregneten
Schützengräben beſſern kommt uns ein Ruſſenwägel
entgegen von drei jungen Pionieren geleitet und da
rauf liegt ihr Leutnant Sie wollten es nicht leiden
daß er draußen begraben bliebe und haben ihn ſo
bald ſie es erfuhren ausgegraben und fahren ihn nach
dem Garten Unter dem Apfelbaum ſoll er liegen ein
ordentliches Begräbnis wollen r ihm bereiten

In der ganzen letzten Woche hatten ſie kaum ſo langegelhiafen wie ein friedlicher Bürger in einer einzigen
Nacht ſchläft um den nächſten Tag arbeiten zu können
Aber ſo munter ſind ſie doch noch um am Abend eines
langen Kampftages ihren toten Leutnant aus der Ein
öde in den Garten zu bringen Sie haben ihn in ſeine
ſchönen wollenen Decken gehüllt und ſprachen kein Wort
während einer das Pferd am Zügel führte und die
beiden anderen neben dem Wagen gehen Auch von
uns dreien ſagte niemand etwas Mit Bedenken waren
wir hinausgeritten ob man den Beſtatteten in ſeiner
Ruhe ſtören ſolle die jungen aufwallenden Herzen
haben entſchieden Der Abend ſinkt herab aus den
ſchweren grauen Wolken ſtäubt ein feines Gerieſel und
auf dem ausgebrannten Hof flackern die Wachtfeuer wie
rote Blumen Der Leichnam wird auf den Raſen unter
die Bäume gelegt Die feldgrauen Totengräber meſſen
noch einmal Das Grab muß verlängert werden er iſt
zu groß Der General kommt aus dem Hauſe ein
großer Halbkreis von Offizieren und Mannſchaften bildet ſich Und während das ſchwere Gewölk ab und zu

im Wetterleuchten aufflammt wird die Strophe eines
Kirchenliedes angeſtimmt Eine kurze vaterländiſche
Predigt Dann aus hundert Kehlen das alte Soldaten
lied Jch hatt einen Kameraden einen beſſern findſt du
nit Der junge Burſche ſteht am Kopfende des offenen
Grabes die hellen Tränen laufen ihm übers Geſicht

Rudolf von Koschützki Kriegsberichterſtatter

Bilder von Tod und Treue I
Unſer nach dem Oſten entſandter vom

Großen Generalſtab genehmigter Kriegs
berichterſtatter Herr Rudolf von Koſchützki
ſchickt uns aus dem Hauptquartier im Oſten
folgenden Bericht

Aus dem Hauptquartier im Oſten 6 Auguſt 1915
oken An der Straße Krupie Szagory wie an den

ber Gruzdzie und Neskucie nach Janiszki führenden
Straßen ſtanden die Truppen unſerer Diviſion während
weiter öſtlich ſtarke Kavallerie über die Muſcha nach
Süden vorſtieß um die nach Oſt und Nordoſt führenden
Rückzugsſtraßen des Gegners zu ſperren Ueberall lief
der Feind an um durchzuſtoßen und es entſpannen ſich
erbitterte und blutige Kämpfe Das Blut färbte die
Waſſerlachen in den Schützengräben tiefrot an mehr
als einer Stelle ſah man im Bajonettkampf Gefallene
die einander gleichzeitig durchſtochen hatten Offiziere
die ſeit Beginn des Feldzuges in h Front ſind ſagten h
rir daß ſie kaum vorher ſo wilde Szenen geſehen r ahätten 5 rechte Flügel eines norddeutſchen Jnfan S

terieregiments das ſich immer glänzend ſchlägt ver e Jſuchte den Gegner zu umflügeln und kam dabei ſelbſt fort W

während in Gefahr umfaßt zu werden Der Regiments Wkommandeur iſt mit in der Feuerlinie im Walde Er ehört neben a einen Ton wie einen Arxtſchlag ſieht ſich
um und erblickt ſeinen Adjutanten am Voden mit einem
Schuß durchs Bein Geſtern hatte er noch friſch zu Roß

geſeſſen ein wahrer Siegfried Nun fuhren ſie ihn in S Weinem Ruſſenwägel das ihm viel zu klein iſt zum Ver Sbandsplatz Es iſt meine dritte Wunde, ſagte er
Jmmer auf der linken Seite Aber in vier Wochen bin

ich doch wieder beim Regiment Das wäre gelacht
Ein ruſſiſches Maſchinengewehr a z n

i f ſeinem rechten Flügel Sechs Mann ſind da S 7e Weber Sie Sigtnn r nen kommen 30 Ruſſen davon hier folgen Wer weiß ob der Brief ankommt
Als das Maſchinengewehr zu rattern beginnt heben ſie Liebe Renske Jn beſter Geſundheit ſetze ich mich hier
die Hände Zehn liegen bereits am Boden zwanzig wer m ren Qwtel um Sir eher v ein paar Zeilen
den abgeführt von einem Mann mehr kann das Ma zu ſchreiben u iſt ein e Wäldchen denn wir ſind
ſchinengewehr nicht entbehren Gleich darauf kommen u e und ann anſicct man ſo Inter freiem
50 Ruſſen über dieſelbe Lichtung Halt Hände hoch Wir Tebe Es hat den ganzen Tag ſo ziemlich geregnet
Sie ſtutzen einige machen Miene ſich zu ergeben Sie l en bier rein lich und in Freuden und bald
ſind nur wenige Schritte entfernt Der Mann am Ma Kehts wieder auf den Ruſſen los denn der wartet ſchon
ſchinengewehr ſitzt geſpannt den Finger am Hebel Eine ab wir kommen Es iſt bald ſchon ein Jahr Krieg und

ngewe j e h Da hogt es will noch kein Frieden werden Aber es wird doch malverpaßte Sekunde kann den Tod bringen Da beginnt le dier àndet hein Murren in der feindlichen Gruppe Die Leute ſehen Wat nd die er endet das Schreiben Arme Renske
ihre zwanzig Kameraden durch einen einzigen Deutſchen die Wewehre und m über uns binfliegen
abführen plötzlich fällen ſie das Bajonett der Deutſche e Gewehre knattern und das Kriegsleben weiter geht

e in den nächſten Lüßt der Geiſtliche Deinen Liebſten noch einmal inam Maſchinengewehr drückt den Hebel und in den nächſten b Name im Name r
drei Sekunden liegen die 50 Ruſſen hingemäht im Graſe Felnem Namen und im Namen der Eltern wir werfenAn einer andern Stelle des Waldes haben zwei Ruſſen ihm drei Hände voll Erde ins Grab nach und ſpüren

einen Deutſchen von demſelben Regiment gepackt und re m der bimyehen Die an hier
wollen ihn fortſchleppen Der Musketier wehrt ſich ein Den ganzen Tag muß hart gekämpft werden um
Ruſſe läßt ihn los und legt auf ihn an Jm ſelben Augen die don allen Seiten andrängenden Rufen Rom hre
blick fällt er ſelbſt von einer Kugel getroffen zu Boden denn ſo kämen e e abzuwehrenu e gen dutzt denn ſie kämpfen mit dem Mute der Verzweiflung um
Der andere Ruſſe und der Deutſche ſahen ſich verdutzt ſich irgendwr u l e mugh ſich irgendwo durchzuſchlagen Haben entſchieden gutean Menſch komm doch her ruft es auf dreißig Truppen hier im Feuer Eine Zeitlang ſind wir von
Schritt Entfernung Nun rennt der Unſere auf ſeine aller Welt abgeſchnitten glle Verhind tag Wir JSchr e t ihn ig Sller Welt abgeſchnitten alle Verbindungen mit dena n en der Ruſſe rennt mit ihm ſo Nachbartruppen und der Heeresleitung ſind unterbrochen
chnell er laufen kann 9 giments werden drei findige Huſaren ausgeſchickt die ſickDer Adjutant eines Bataillons desſelben Regiments um Kavalleriekorps kurhmgein len ünd des
reitet mit ſeinem Burſchen durch den Wald um die Ver Jäger zu unſerem Detachement L daß es den von Nord
bindung mit dem Nachbarbataillon u uchen die in der weſten gegen uns kämpfenden Ruſſen im Rücken packt
Hitze des Kampfes verloren ging Plötzlich Stoi Run Oh ſie durchkommen Die Hoffnung gründet ſich haupt
ter vom Pferde Zwanzig Ruſſen ſtehen vor ihm das ſächlich auf die hohen Getreidefelder Unſere Ge
Gewehr im Anſchlag Jſt einer unter euch der deutſch fechtsbagage iſt während der Nacht faſt unbegreiflich
ſpricht Der ſoll vortreten, erwidert der und bleibt durch den Feind und zu uns herangekommen Freund
auf ſeinem Gaul Ein Jude tritt vor Jhr ſeid rings und Feind waren manchmal ſo durcheinander daß bei
von Deutſchen umgeben, ſagt der vom Pferde herunter unſerem Detachement v als es gegen Morgen auf
Wenn ihr mehr wiſſen wollt legt erſt die Gewehre zu hellte hinter den Kolonnen eine ruſſiſche Bagage her

ſammen Sie gehorchen Der Adjutant er iſt 18 Jahre fuhr als wenn ſie dazu gehörte Hinter dem Hauſe iſt
alt hat inzwiſchen ſeinen Revolver unter dem Um wieder ein verwundeter Offizier angekommen Er liegt
bang ſchußfertig gemacht gibt ſeinem Pferd die Sporen auf ſeinem Ruſſenwägel und hat ſchrecklichen Durſt Man
und ſtellt ſich quer über den Gewehrhaufen Mitgehen bietet ihm Kaffee Den mag er nicht iſt nichts für den
jetzt kommandiert er Die ſehen ſich unſchlüſſig an Durſt Jch habe noch etwas kalten Tee mit Rotwein
Endlich Ja aber ganz leiſe Wenn einer unſerer Offi in der Satteltaſche und biete ihn an Ja Tee mit Rot
ziere dazukommt ſind wir verloren Und leiſe der Burſche wein Sein Geſicht ſtrahlt einen Augenblick Er trinkt
vor der Leutnant hinterher reiten ſie mitten durch ein Glas ich erfahre gerade noch daß es der Neffe eines
den Feind wieder zum Bataillon Berliner Bekannten iſt Dann ſchläft er ein

Man ſpricht von Heldentum und denkt dabei an ein Der Himmel hat ſich dick in graue Wolken gehüllt
gelegentliches Aufwallen des Herzens eine vorüber aus denen ein feiner Regen herabſprüht Jch mache
gehende Hingabe des Lebens an ein höchſtes Gut kurz einen Gang durch den rieſengroßen gut angelegten Obſt
an einen den gewöhnlichen Lauf unterbrechenden Aus garten hinter dem Hauſe um dahinter über das Feld
nahmezuſtand Ach ſo iſt es ja längſt nicht mehr zu blicken Es iſt inzwiſchen ſpäter Nachmittag gewor
bei dieſen Truppen die faſt täglich im Feuer ſtehen den Als ich zurückkomme graben Pioniere wieder ein
Dieſe Leute haben ihr Leben ausgeſpielt ein für alle Grab unter dem Apfelbaum Der Hauptmann der
Mal Schenkt es uns der Himmel wieder wir wollen Pioniere ſteht traurig dabei Es iſt für den Lübecker
Gott von Herzen dafür danken denn wir ſind jung und Leutnant Vermaeren Es iſt vorhin draußen am Wege
lieben das Leben Aber wir rechnen nicht damit wie mit et
einem Beſitz Man bekommt ſeinen Schuß geht ins La
zarett kommt wieder Wer nach dem zweiten oder dritten
noch aufſteht hat ſehr viel Glück Hat nicht eive unſerer
Kompagnien in den letzten acht Tagen von 210 Mann
nur 40 übrig behalten Nein das Heldentum hier
draußen iſt der Normalzuſtand geworden der Tod das
alltägliche mit offenen Augen erwartete Schickſal Wie
hat der Krieg die Werte umgewertet Das Leben iſt
nicht mehr das ſorglich behütete Gut Auf dem Altar
des Vaterlandes lodern die Flammen Unſere goldene
lachende Jugend opfert ſich in der heiligen Glut Ach
ihr Freunde wollten wir die Gleichen bleiben wenn das
große Ringen vorüber iſt ſo erdenbeſchränkt und klein
wie wir vordem waren Glaubt mir Sie würden uns
verachten die Sterbenden Hundert Mal leſe ich es in
ihren Augen

Die beiden Oſtfrieſen die der Bärtige morgens um u evier auf ſeinem Wägel brachte ſind geſtorben Um fünf n 7 5waren ſie beide nicht mehr am Leben Der eine hat ſich vkürzlich als einziger Freiwilliger zur Sprengung einer e WBrücke erboten und hat ſie ausgeführt Der andere hat Sein Bündel Briefe von ſeiner Braut in der Taſche und Erginohe, ä 7
einen den er vor einer Woche an ſie angefangen hatAn dem Tage der r Uebergang über die Windau vor T i k E
aufging Seitdem iſt niemand mehr zum Schreiben ge
kommen Die Briefe der Braut hat man ihm aufs Herz Die türkisch russische Grenze

zelegt als wir ihn um 7 Uhr morgens unter einem rApfel aum im Garten begruben Den andern wollte der v
Feldgeiſtliche an ſeine Adreſſe ſenden Möge ein Skück
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Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krigges 1944 von Begian S
an aut Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkärapfern zu War und zu Iande wit S

ca 400 Mustration Sr e edeutende Werk bietet nicht nur äne ockene Geschichte des Krieges Die
u atsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mitd arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so 3
4 erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kalser Wilhelms

und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom4 August die Erlasse der Fürslen die vielen ötfentlichen vaterländischen ſema
4 9 gebungen haben in dem Werke Aufnahme gelunden um in fedem Hause dauernd p

Mk erhalten zu bleiben Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegstel
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den inhalt

4 hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIustrationen erläutern den Text S4 Zum Ausnae uprers von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstelien F
Senerat Anzelger für Halle u die Provinz Sachsen

a rer rer J FVFrrrerrrrreereveer

eun e 3 eör

dic

S

r

Erde

zum gusserordentlle
à

Für die Leser unseres Blattes bringen wir einen

Kriegs Atſas
enthaltend 10 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätre derDie Karten sind erstklassige Stiche in öferbig
und sind so sinnreich gefalzt
bequem entfaltet werden kann während
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Her
stellung einer grossen Auflage ist es uns mwöglich diesen Kriegsatlas

Am auserordentlich wedrgen Prelve von M

Die Kämpfe im Hochgebirge
W T Rom 13 Auguſt Kriegsbericht von

12 Auguſt Jn der rauhen hochgelegenen Zone des Val
Furva Adda griff der Feind der bereits am 4 AuguſtErkundungspatrouillen gegen den Viospaß 3337 Meter
vorgehen ließ die zurückgeſchlagen wurden nachdem er
in der Nacht zum 9 Auguſt den Fornogletſcher über
ſchritten hatte unſere Stellungen bei der Herberge des
gleichen Namens an während eine Abteilung über den
Cevedalepaß vorgehend ſich gegen unſere Stellungen bei
der Cedechütte warf Die Tätigkeit und unaufhörliche
Wachſamkeit unſerer Alpini auf den Gletſchern und
Hochgipfeln genügte um dieſen doppelten kühnen Vor
ſtoß des Feindes zu vereiteln Durch einen gegen den
alsbald zurückgeſchlagenen Feind angeſetzten Gegen
angriff wurde er in die Flucht geſchlagen Aus dem
Cadore meldet man in den Hochtälern Anſiei und des
Veſos für uns günſtige kleinere Gefechte Jn einem
derſelben wurden 40 Kaiſerjäger gefangen genommen
Jn Kärnten fanden vereinzelte Jnfanterie und Ar
tilleriegktionen ſtatt Jm Tale des Puntebba wurd
eine öſterreichiſche Abteilung bei dem Verſuche die
italieniſche Seite zu gewinnen angegriffen und in die
Flucht geſchlagen Auf dem Karſt kam es am 11 Aug
zu keinem Ereignis von beſonderer Wichtigkeit

Die letzte Hoffnung des Vier
verbandes

z Paris 12 Auguſt Die Preſſe erörtert
noch immer den Kollektivſchritt der Vierverbandsmächte
bei den Balkanſtaaten und wartet mit höchſter Spannung
auf den Ausgang dieſer Unterhandlungen Sie meint
dieſer Schritt ſei die letzte Möglichkeit für den Vier
verband eine Verſtändigung mit den Balkanſtaaten und
eine Jntervention Griechenlands beſonders aber Bulga
riens herbeizuführen Die Preſſe weiſt die Balkan
ſtaaten darauf hin welche großen Vorteile ihnen aus
ihrer Jntervention an der Seite des Vierverbandes
erwachſen würden

Engliſche Schikanen gegen Schweden
2 Kriſtiania 12 Auguſt Der norwegiſche

Dampfer Fenries wurde auf der Fahrt von Jsland
nach Norwegen mit Heringen vorgeſtern von einem
engliſchen Kreuzer angehalten Nach Durchſuchung
wurde er freigegeben während der ſchwediſche Dampfe
Blanche von Jsland nach Schweden mit Heringen

unterwegs von Engländern aufgebracht und nach Kirk
wall beordert wurde Dies fällt hier natürlich ſehr
auf beſonders da die rei ehe Verhand
lungen in Stockholm augenblicklich ſtillſtehen ſollen

Ein franzöſiſcher Kreuzer vor Gaza
z Paris 13 Auguſt Aus Alexandrien wird

berichtet daß ein franzöſiſcher Kreuzer Gaza ſüdlich
von Jeruſalem und das benachbarte Truppenlager
beſchoſſen habe weil angeblich von Gaza Konterbande
in großen Mengen ausgeführt wurde ie Stadt wurde
beinahe ganz zerſtört Außerdem ſoll der Kreuzer
19 Segelſchiffe verſenkt und ſechs andere beſchlagnahm
haben Eine Beſtätigung dieſer Meldung liegt nicht
vor

Die Beſchießung von Dünkirchen
z Paris 12 Auguſt Petit Journal mel

det aus Dünkirchen Die Umgebung Dünkirchens wurde
Montag von deutſcher ſchweerer Artillerie beſchoſſen
Der Schaden iſt unbedeutend

Holländiſche Munitionsbeſtellungen
in Amerika

Amſterdam 13 Auguſt Reuter meldet aus London
Die in Waſhington erſcheinende Morning Poſt be
richtet über abgegangene Schiffsladungen mit Munition
die für Holland beſtimmt ſind das in Newyork weitere
große Beſtellungen gemacht hat Die Morning Poſt
folgert daraus daß Holland ſich auf alles vorbereitet
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Wir bringen unſeren Leſern das Porträt des Freiherr

v Richthofen Damsdorf des Nachfolgers des kürzlich ver
ſtorbenen Herrenhauspräſidenten von Wedel Piesdorf
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Eine Widmung Roſeggers
Peter Roſegger hat gelegentlich der Aufſtellung eines

Kriegswappens in Knittelfeld Oeſterreichj an den dor
tigen Sängerverein folgende Verſe geſandt

Jch bin ein luſtiger Nagelſchmied
Und ſchlag und ſchmied
Ob Krieg ob Fried
Jn Blut und Glut
s iſt inerlei

Jch ſing das heilige deutſche Lied
Der Heimat treu

er Ausführung
dass jede gewünschte Kriegskarte

er ganze Atlas in elegantem

50
nach auswärts Mk 70 unseren Lesern anzubieten
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